
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 9

Illustration: Vorfrühling

Autor: Maier, I.R.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(Ituê unferm SBettbemerb) Vorfrühling 3. SR. mitt

ficll, rote äTUIltarbcn Kcrjen Unb im äKenfcben brin, bie £erjen
lacht bic Sonne roieber gut. pumpern frob unb wohlgemut.

UnDerbefferlicf)
SBie oft hat man eê nun fchon burebgemaebt,

2Ran fagt ftch: ®wcf? Saê ftnb nur alleê Sügen.

Unb bann nach bitter burchgeroeintcr hacht,
SJtan letfjt ftch roieber bocb rote gern betrügen.

Sic liebe Seele meint, bie Seele lacht;

Siegt alleê -^offert fchon in legten 3ügen,
Sin neuer SRorgcn, unb cê bebt fich facht

Der alte Sraum oon ©lücf ju frifeben gingen!
Etto .£>innetf

(Aus unserm Wettbewerb) I. Iî, Maier

Hell, wie Milliarden Kerzen Und im Menschen drin, die Herzen

lacht dic Sonne wicdcr gut. pumpcrn ftoh und wohlgemut.

Unverbesserlich
Wie oft hat man es nun schon durchgemacht,

Man sagt sich: Glück? Das sind nur alles Lügen.

Und dann nach bittcr durchgeweinter Nacht,

Man läßt sich wieder doch wic gern betrügcn.

Die liebe Seele weint, die Scelc lacht;

Licgt alles Hoffen schon in letzten Zügen,

Ein neuer Morgen, und es hebt sich sacht

Der alte Traum von Glück zu frischen Flügen!
vtlo Hirmerk
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